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Bemerkenswerter Nachweis eines Dunklen Was-
serläufers (Tringa erythropus) 

Zur Illustration des Ornithologischen Jahresbe-
richts für Schleswig-Holstein 1993 war im 
Corax 16: 43 das Foto eines Merlin (Falco colum-
barius) abgedruckt, der am 27. April 1994 SW Is-
land, ca. 200 sm E Grönland an Bord des FFS 
„Walter Herwig III" gekommen war. Nicht der 
Merlin, wohl aber ein Dunkler Wasserläufer 
(Tringa erythropus), der sich schon vorher an 
Bord befunden hatte und den der Falke sogleich 
geschlagen hatte, erregte die besondere Auf-
merksamkeit von Gunnlaugur PETURSSON aus 
Reykjavik. Er leitet die Seltenheitenkomission 
der isländischen Ornithologen und teilte uns mit, 
daß es bisher nur 6 Nachweise von Dunklen Was-
serläufern aus der 200-Meilen-Zone um Island 
und von der Insel selbst gibt. In den Seltenhei-
tenbericht für Island konnte die Beobachtung 
dennoch nicht aufgenommen werden, weil sich 
das Schiff am Beobachtungstag zwischen 
61°29.84' N, 30°08.15' W und 61°28.39' N, 
31°15.08' W und damit außerhalb des Berichtsge-
bietes (200-Meilen-Zone) befunden hatte. Da 
Dunkle Wasserläufer nach Mitteilung von PE-
TURSSON bisher noch nie in Grönland nachgewie-
sen worden sind, könnte es sich um den westlich-
sten Nachweis der Art handeln. 

Summary: A Spotted Redshank has landed on a 
ship about 200 sm E Greenland (between 
61°29.84' N, 30°08.15' W and 61°28.39' N, 
31°15.08' W) on 27. April 1994. This could be the 
species' most westerly observation. 
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